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Während seines Aufenthaltes auf Jav r a in den Jahren 1930-31 
hat Prof. Dr. Ed. Handschin daseihst eine kleine, aber interessante 
Sammlung von Tenthredinoiden zusammengebracht. Sie enthält 
ii. a. zwei für Java neue Arten. Die erste von diesen gehört 
einer in der orientalischen Region weit verbreiteten Art an, ist 
aber so abweichend gefärbt, dass sie als eine besondere neue 
Varietät beschrieben zu werden verdient. Die zweite repräsentiert 
eine bisher unbekannt gebliebene Art die ich ebenfalls hier be¬ 
schreibe. 

Die Bearbeitung dieser Sammelausbente hat mich veranlasst, 
eine Gebersicht der bis jetzt aus Java bekannt gewordenen Arten 
zusammenzustellen. 


Farn. TENTHREDINIDAE. 

Subfam. Arginae. 

Gen. Cibrfcla Kon. 

(\ janlhina Kl. 

Ein Weibchen vom See von Tjigombong, I VX11.1930. Zwei 
Weibchen aus Depok, Februar 1931. Ein Weibchen vom Goenoeng 
Rky. Si issr: in Znoi,., T. '»1, IO.Vi. 
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Pantjar, \ugiist 1931. Km Männchen und zwei Weibchen aus 
Buitenzorg, November 1931. 

Gen. Pampsilota Kon. 

P. microcephala Voll. 

Kiinf Weibchen ans Tjibodas, Gedeh, 1400-1600 m, August 1931. 
Wenigstens zwei Stücke sind c.r larva gezüchtet worden. Der eine 
von den mit folgenden Cocons ist auf dem Feberreste eines grossen 
Blattes angesponnen. Die Cocons messen etwa 4 X 10 mm und 
sind locker gebaut, aber nicht durchlöchert wie bei einigen Arge- 
\rten. 


Snhfam. Tenthredininae. 

Trihus 1 Ioploc ampini. 

Gen. Anapeptamena Kon. 

A . jacobsoni Ensl. 

Ein Männchen vom G. Tjibodas, August 1931. 

Gen. Athalia Leach. 

A. Ingens Kl. var. tristis n. var. $. 

Kopf ganz schwarz, nur der Vorderrand des Labrnms braun. 
Bronotum, Mitellobe des Mesonotums, Tegulae und Fnterseite 
des Meso- und Metathorax rötlichgelb; die letzteren unte/den 
Flügeln leicht geschwärzt; Propleuren, Coxen, Trochanteren und 
Beine schwärzlich; Vorderflügel ziemlich stark schwärzlich getrübt, 
die Hinterllügel etwas klarer. Hinterleib rötlichgelb; das erste 
Tergit und der Vorderrand des zweiten geschwärzt; die Spitze der 
Sägescheide schwarz. Körperlänge 7 mm. 

Ein Weibchen ans dem Tenggergebirge, Kanoe-Pani, 2100 in, 
Februar 1931. Holotypus im Naturhistorischen Museum zu Basel. 

Eine auffallende Farbenvarität die benannt zu werden verdient. 
Diese Art ist für Java neu, obwohl sie sonst weitverbreitet ist. Sie 
kommt z. B. auf Sumatra vor, wo sie in einer anderen Farben¬ 
abänderung auft ri11 (var. jnnebris Forsins). 
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Gen. Seostromboceros Moli. 

.V. (Slypoza) karnyi Forsius. 

Zwei Weibchen und drei Männchen aus Buiteuzorg, Dezember 
1931. Ein Männchen aus Malang, November 1931. 

\ . (Slypoza) handschini n. sp. $. 

Kopf schwarz mit starkem hläidichgrünem Schiller; Fühler 
schwarz; Kopfbehaarung oben schwarz, unten weisslieh; Labrum 
weiss. Thorax schwarz mit bläuliehgrünem Schiller; Hinterrand 
des Pronotums, Aussenrand der Tegulae und das Parapterum der 
Mesopleuren weisslich. Basis der Hüften, Endhälfte der vorderen 
Tibien hinten und Enddrittel der Hintertibien und Tarsen ge¬ 
schwärzt; Beine sonst weisslichgelb. Flügel wasserklar, mit schwar¬ 
zem Geäder und Flügelmal. Hinterleib schwarz mit deutlichem 
blaugrünem Schiller; Hinterrand des ersten Tergites und die 
Tergite 2-5 in der Mitte mit je einem queren, gelblichen Fleck. 

Kopf hinter den Augen deutlich und fast geradlinig verschmälert, 
äusserst fein, fast unwahrnehmbar punktiert, stark glänzend, 
ziemlich spärlich und nur mässig lang behaart. Schläfen oben 
etwa halb so breit wie der Durchmesser des Auges von der Seite 
gesehen. Scheitel etwa so lang wie breit, wenig gewölbt; die Seiten¬ 
furchen vorn ziemlich tief, nach hinten allmählig undeutlicher; 
Vorderrand convex. Ocellen im flachen Dreieck, die hinteren in 
der oberen Augentangente. Postocellarfurche scharf, winkelig; 
Interocellarfurche ziemlich breit und tief; Circumocellarfurche 
deutlich; POL ; OOL etwa wie 2 : 5. Stirnfeld nur wenig erhaben, 
seitlich oben mit abgerundeten Seitenwülsten, unten nicht abge¬ 
grenzt. Stirngrube ziemlich klein und quer, nach unten von einem 
runden Wulste begrenzt. Antennen furchen oben gut ausgebildet. 
Leber jede Antenne ein schiefer, niedriger Supraantennalwulst. 
\ntennen dünn, in der Mitte nur äusserst schwach verdickt und 
von den Seiten ein wenig zusaminengedrückt, etwa so lang wie 
Kopf und Thorax zusammen; erstes Glied etwa so lang wir« das 
zweite und etwa so breit wie das zweite am Ende; zweites Glied 
etwa l %-mal so lang wie am Ende breit; vorletztes Glied fast 
fünfmal so lang wie breit. Supraclypealfeld schwach gewölbt. 
Supraclypealfurche deutlich. Clypeus kaum gewölbt, etwa dreimal 
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so breit wie lang, mit schief abgeschnittenen Seitenecken und 
geradem Vorderrande. Wangenanliang sehr kurz. 

Thorax massig stark gewölbt, äusserst fein punktiert und spärlich 
und kurz behaart, stark glänzend. Praesternalfurche ziemlich 
oberflächlich; Schildchen nur schwach gewölbt, fast unpunktiert; 
Praescutellarfurche tief eingedrückt. Hintertarsen etwa so lang 
wie die Hintertibien; Hintermetatarsus etwas kürzer als die 
folgenden Glieder zusammen; Klauen mit Basallappen und ausser¬ 
dem am Ende gespalten. Erster Transversocubitalnerv nur ange¬ 
deutet; Humeralfeld in den Hinterflügeln nicht appendiculiert. 

Hinterleib länglich, stark glänzend und spärlich, kurz behaart; 
Blässe klein. Sägescheide von oben gesehen an der Basis ziemlich 
breit, gegen die Spitze fast geradlinig verschmälert, aber nicht 
scharf zugespitzt und mit etwa glehdilangen, abstehenden Haaren 
besetzt, von der Seite gesehen hinten schief abgestutzt. 

Körperlänge: 8 mm . Flügelspannweite: 18,5 mm. 

Männchen mir unbekannt. 

Ein Weibchen (Holotypus) aus Penandjaan, Tenggergebirge, 
2700 m, Februar 1931. Zu Ehren des Sammlers benannt. Typus 
im Naturhistorischen Museum zu Basel. 

Diese neue Art scheint mit A\ similaris Roh. aus Assam am 
nächsten verwandt zu sein. Ich kenne diese Art jedoch leider nur 
aus Rohwer’s Beschreibung. Bei der neuen Art sind die Schenkel 
basal nicht geschwärzt, die Tibienspitze dagegen breit verdunkelt, 
der Hinterleib in der Mitte der mittleren Tergite gelb gefleckt und 
die Sägescheide von oben gesehen nach hinten fast zugespitzt. 

* 

* * 

Die erste Zusammenstellung der Tenthredinoiden Javas ver¬ 
danken wir Enslin, der die von Edward Jacobson gesammelten 
Arten bearbeitet (Tijdschrift voor Entomologie, DeelLV, 1912) hat. 
Er kannte 20 Arten. Schon seine Artenliste zeigte unzweideutig 
die auffallende Praeponderanz der Tenthredininae . Von diesen 
überwiegen die Selandriini , besonders falls man, wie neuerdings oft 
geschieht, die Hoplocampini zu den Selandriini zieht. 

Durch Enslin wurden von Java zusammen 14 Gattungen 
bekannt. Hierbei verdient bemerkt zu werden, dass die generische 
Stellung einiger Arten (z. B. Monophadnns und Xeostromboeeros) 
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noch nicht völlig aufgeklärt worden ist. Die 20 Arten verteilen 
sich auf folgende Gruppen: 


Xiphydriini . 

. . . 1 = 5% 

Xyphydriinae 

Argini . . . 

. . . 2 = 10% 

zusammen. ... 1 5% 

ßlennoeampini 

. . 3 = 15% 

Arginae zusammen . 2 10% 

Iloplocarnpini 

. . . 5 = 25% 

Tenthredininae 

Selandriini. . 

. . . 9 = 45% 

zusammen. ... 17 =85% 

Seitdem Enslin’s lÜbersicht 

erschien, sind 5 Gattungen und 

LI Arten hinzugekommen, sodass die Gesamtzahl nun 19 Gat- 

t ungen mit - 

U Arten beträgt. 

Die prozentuellen Ziffern sind 

indessen in d 

len verschiedenen 

Gruppen nur wenig durch diese 

Bereicherung 

verschoben worden 


Xiphydriini . 

• . ■ 1 = 3% 

Xiphydriinae 

Argini . . . 

. . . 3 = 10% 

zusammen. ... 1 - 3% 

ßlennoeampini 

. . . 6 = 19% 

Arginae zusammen . 3 = 10% 

Iloplocarnpini 

. . . 6 = 19% 

Tenthredininae 

Tenthredinini 

. . . 15 = 49% 

zusammen. ... 27 =87% 


Selbstverständlich kennen wir bislang nur einen üusserst be¬ 
scheidenen Teil der Tenthredinoiden Javas, schätzungsweise nur 
etwa einen Drittel der daselbst vorkommenden Arten Es fehlen 
bis jetzt völlig die Vertreter der Superfarnilie Oryssoidea , die 
Familie Cephidae , die Subfamilien Siricinae , Xyelinae , Pamphilinae, 
ßlasticoiominae , Citnbicinae und Diprioninae. Von diesen sind die 
Siricinae (Tremex) und vielleicht Oryssoidea (Stirocorsia) zu 
erwarten. Von den l Untergruppen der Tenthredininae mangeln 
bisher Xernatini , Dolerini und Tenthredinini. Von diesen sind 
Xernatini (Prisiiphora) und Tenthredinini (Tenthredo , Allantus , u.aj 
noch zu erwarten. Von Gattungen, die auf Java noch besonders 
erwartet werden können, nenne ich speziell Arge Sehr., ßusarbidea 
Roh., ßhopographus Kon., Allomorpha Garn., T ritobrachia Fnderl., 
Etnphytus Kl., Xenapates Cam., W/aw/npsis Roh. und Macrophya 
Dahlb. 

Besonders die mühsame Durchforschung der höheren Gebirgs¬ 
gegenden dürfte wertvolle und unerwartete Resultate geben, aber 
auch die genaue Erforschung der Kulturzentren und ihrer unmittel¬ 
baren Eingebung wird noch viele neue Arten bringen. Ich wäre 
gern bereit, weitere Sammlungen zu bearbeiten. 
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Zum Schlüsse gehe ich eine 
gewordenen Tent hredinoiden: 

Kam. SIRICIDAE. 

Suhfarn. \iein dhiunak. 
Xiphydria cijanea Mors. 

Kam. TEM H REJJLM l)AE. 

Suhfarn. Aruinae. 

*('ibdda janthina Kl. 

* Pumps ilota microcephala \ oll. 
Athennantus imperialis K. 

Sm. 

Sllhfam. T E N T H H E1) IN I N A E. 
Tribus Blennocampin.i. 

Monophadnus rivalis Kon. 

Monophadnns javanus 

Enderl. 

I /onophadnus glaueils 

Enderl. 

Smoclidea amala Roh. 

Tomost ethus vegetus Kon. 

Messa javana Ensl. 

Tribus Uoplocampini. 

Canonias inopinus Kon. 
iX co popp in me fall im Roh. 


Liste der mir aus Java bekannt 


// eptamdus javanus Ensl. 

* A n apeptu jacobsoni Ensl. 
Anapepta javana Ensl. 
Anapepta abdominalis Ensl. 

Tribus Sdandriini. 

*Athalia Ingens Kl. v. tristis 
Forsius. 

Selandria jacobsoni Ensl. 

X tromboceriden albimaculata 
Roh. 

Neothrinax ja van ns Ensl. 
Neostromboceros javanus Ens I. 
Neostrom boceros congener 

Kon. 

Ncostromboceros plan ijrons 
Roh. 

Neostrom boceros cyanens 

Enderl. 

* Neostrom boceros karnyi 

Forsius. 

* Ncostrom boceros h andschin i 

Forsius. 

Atlophorus klugi ßurm. 

. 1 tloplmrus scurrilis K on. 
Atlophorus jacobsoni Ensl. 
Atlophorus javanns Ensl. 
Salatigia roepkci Ensl. 


